
S Rezensionen

VON diesem Vergleıch ausgehend der Überzeugung, das Konzept VON TIhierschs e1-
NCcs Neubaus Griechenlands VOIN über Schule und Universıtät, also langfristig
über Bıldung und Wissensc iIm TUN! doch unrealıstiısch SCWECSCH sEe1 (S 148%

Als Fazıt des 5Symposiums ist festzuhalten: Im TUnN! 1e das Bıld der »Bayern-
herrschaft« nıcht 11UT umstrıtten und der Parteien Haß und Gunst«6S 1e
auch merkwürdıg verschwommen. Ebenso erg1ng 6S dem Begriff »Philhellenismus«

Den rund vieler Miıßverstäindnisse über den Phılhellenismus sah 1IKOLAOU aDSCNAl1e-
Bend in der irrıgen Annahme, GE MUSSeEe als e1n Weg Griechenlands nach Europa verstan-
den werden. Und In der Tat diese »irrmıge Annahme« auch das nlıegen der Regent-
SC. WI1Ie Maurer in seinem Rechtfertigungsbuch » Das Griechische Volk« mehrfach
hervorhebt. Hıer s1ieht den e1igentlichen Fehler »Man nımmt nämlıch nıcht ernst, daß
dıe Griechen schon Kuropa gehören, sıch als Europäer fühlen und Kuropa SINd« S
169)

Es dem interessierten Beobachter der Zeıtgeschichte nıcht leicht, zuzustimmen.
ber WIT hoffen, daß OT: recht behält

arl Dickopf, Erding

Onasch, Konrad, DIie alternatıve Orthodoxie Utopi1e und Waiırklıc  e1 1m russıschen La1-
enchristentum des und Jahrhunderts, aderborn Verlag Ferdinand Schönıngh
1993, () S: O8,-

Der Verfasser des Buches, Konrad Onasch, lehrte der Universıtät das Fach
» Konfessionskunde der orthodoxen Kırchen, Christliche Archäologıie und kıiırchliche
Kunst« und hat sıch spezle. mıt den rel1g1ös-theologischen Fragen in Dostojewskis AT-
beıten und dem »Laientheologen« Dostojewski auseinandergesetzt (dıe Schreibweise der
Namen wurde in der VOINN gebrauchten Form übernommen). Im vorlıegenden Band,
dem bereıts VOT vierz1g ahren arbeıten begonnen hat, stellt CT uns die enkgebäu-
de der ogroßen russıischen Relıg1onsphiılosophen VOI. ach elner kurzen Eıinleitung ZUT
»Geschichte des russiıschen Laienchristentums« sıch In den folgenden schnıt-
ten mıt dem relıgı1onsphilosophıschen Werk folgender Vertreter auselnander: Skoworoda,
Chomjakow, Kirejewski, Leontjew, Dostojewskıi, Burcharjew, Ol0owJjow, Rosanow, FJO-
dorow, Berdjajew, ul2akow und Losskıi

DIe Notwendigkeıt eıner »akademıschen Theologie« wurde in der russıschen Kırche
über Jahrhunderte Sar nıcht empfunden. Irst 1mM 18 wurden Geililstliche Schulen, SEe-
minare und ademıen gegründet, dıie Allgemeıinbildung und dıe theologischen
Kenntnisse 1m Siınne der Scholastiık fördern So 1e€ 6S nıcht dUs, daß Fehlentwıick-
lungen und eıne formale Überbetonung des ormalen Erlernens dıie theologısche Ausbil-
dung In Rußland überwucherten. Dies Wal sıcher der rtrund afür, daß 1m dıie
Sanz auf das und dıe Meditation ausgerichteten Klöster mıt ihren Starzen ZU

geistig-rel1g1ösen Zentrum der russıschen Kırche wurden. Der gebildete ONC entsprach
mehr dem Vorbild des geistlichen Führers als der theologısc geschulte Weltpriester, der
chul- und Fac  eologe, der sıch mıt einzelnen Fragen und deren Zergliederung in
schwer verständliche Lehrgebäude ause1nandersetzte. SO dıe russische » Theologie«
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über Jahrhunderte VON nıcht akademiısch gebildeten Mönchen und Priestern bestimmt und
hatte eine große Iradıtion als »Laiıentheologie«. rst nach der ANTU.  ng eiıner »akade-
mischen« Theologıie Thlielt der Begrıiff der »Laientheologie« eiınen Inhalt. DIie Be-
deutung der Laientheologie wiıird eutlıch, WENN InNnan berücksichtigt, daß den russ1-
schen Semmnaren und ademı1en neben den Priestern immer zahlreiche Laienprofesso-
Fl lehrten, VON denen viele als »Spätberufene« noch Priester wurden. on diıeser Um:-
stand ze1gt, daß der außerliche Dualısmus VON Laıkat und Klerikat durchaus einem
ruchtbaren Dıalog und Konsens ühren konnte.

Im Rahmen eiıner Rezension ist 65 natürliıch nıcht möglıch, auf dıe unterschiedlichen
Denkgebäude der 0g Vertreter dieses Lailenchristentums einzugehen. hat sıch mıt ih-
F  3 Werk ausführlich auseinandergesetzt und stellt uns ıhr Denken einer charakte-
ristischen Leıtiıdee dar, w1e beispielsweıse Chomjakow: » DIie IC der Liebe«: Kıre-

Jewskt: »FEinheit VOoON Glauben und Denken« oder Dostojewskı: » Der Chrıistus des ıch-
ters und se1ne alternatıve Kırche« €e1 wıird auch euUlc. WaTrTum selne Arbeıit als
» DIe alternatıve Orthodox1e« bezeichnete: sıch auch mıt jenen »Querdenkern«
der Laientheologie ause1nander, deren theologisches Werk VOIN der OMMzıellen russischen
orthodoxen Kırche krıitisıiert wurde oder, WI1Ie 1im VOIN ulgakow (Kosmodizee
oder sophıanısche Verdeutung ?), als Häresı1e verurteilt wurde. Ansätze einer »alter-
natıven Orthodox1ie« SInd heute In Rußland wıieder erkennbar. SO ommt das Buch VOoN

ZU richtigen Zeıtpunkt, diesen geistigen Umbruch besser verstehen.
eorg elide, Ottobrunn

Stricker, Gerd, elıgıon in Rußland Darstellung und Daten Geschichte und egen-
wart. Miıt Zeichnungen VOoN Thomas UDSdG, Gütersloh (jütersloher Verlagshaus 1993,
160

Strickers Darstellung erschlıen als drıtter Band in der -Reıihe »Relıgıon in EKuropa«
NnaCcC Frankreıich und Italıen). Der V{f. vermerkt 1m orwort, eın Taschenbuch
Beschränkung auf Schwerpunkte« zwingt. »Wır en uns in diıesem andchen be1 der
Darstellung VOIN ‚Relıgion in Rußland« auf dıe orthodoxe TG und auf dıe wiıchtigsten
CArIS  iıchen Religionsgemeinschaften auf dem en des rüheren Russischen Reıiches
beschränken MUSSEN« (S

Damıt wırd auch schon dıe Problematı dieser Darstellung eutiic »Relıgıon in
Rußland« wird hıer mıt der Russischen rthodoxen TG und ihrer Geschichte
gleichgesetzt. DDas zweiıte Problem erg1bt sıch AUuUsSs dem geographischen RKRaum »>Rußland«
ist nıcht identisch mıt der Russischen Föderatıon in den Grenzen VON 1991, sondern
faßt den »Boden des rüheren Russıschen Reiches« (S ö Es bleıibt aber unklar, welches
Staatsgebilde der NT hler meınt. Denn auf der gleichen Seıite schreıbt »Rußland
nıe identisch miıt dem imper1alen Russıiıschen e1C. auch nıe identisch mıt der
SowjJetunion. Russische C jedoch überall prasent trıumphal 1im Zarenreıch,
geknechtet 1mM Sowjetstaat« (S

Wiıe CN dıe hıstorische Entwicklung der ROK mıt der staatlıchen Entwıcklung VCI-

bunden geht aus den Hauptkapıteln hervor,. dıe mıt dem »Boden des Ttrüheren Russı-


